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Huser ist neuer Präsident
An der Vereinsversammlung des Johanneums wurde Hansjörg Huser als Nachfolger von Pater
Erich Schädler gewählt. Der Schulratspräsident aus Nesslau hat grossen Respekt vor dem Amt.
RIK BOVENS

NEU ST. JOHANN. Rund 40 Vereins-
mitglieder fanden sich vergan-
genen Donnerstagabend in der
Hauskapelle des Johanneums
zur Vereinsversammlung der In-
stitution ein. Die Wahl des Präsi-
denten und die Veränderungen,
die auf das Johanneum zukom-
men, standen im Zentrum der
Versammlung.

Rücktritt nach elf Jahren

Nach einer musikalischen Be-
grüssung durch Bewohner des
Johanneums blickte Vizepräsi-
dent Urs Cavelti in Vertretung
des scheidenden Präsidenten
Pater Erich Schädler auf das
vergangene Jahr zurück. Dieser
liess sich aus beruflichen und ge-
sundheitlichen Gründen für die
Versammlung entschuldigen. Er
ist nach elf Jahren aus dem Vor-
stand zurückgetreten.

Bereits bei seiner Wahl zum
Vorstandspräsidenten vor zwei
Jahren hatte er seinen Rücktritt
auf die diesjährige Versammlung
angekündigt. Sein Amt hat Erich
Schädler bereits auf Anfang Jahr
niedergelegt, weshalb Urs Cavel-
ti seit Januar als Interimspräsi-
dent waltet.

Respekt vor dem Amt

Als Nachfolger für Pater Erich
Schädler schlug der Vorstand
Hansjörg Huser, Schulratspräsi-
dent der Oberstufe Nesslau und
Vorstandsmitglied, vor. Dieser
wurde, wie auch der Rest des

Vorstandes, gewählt. Hansjörg
Huser, der selbst während 18
Jahren für die Institution arbei-
tete, bekundete nach seiner
Wahl grossen Respekt vor dem
Präsidentenamt. «Es kommt viel
auf das Johanneum zu, und ich
setze alles daran, dass die Insti-
tution auch zukünftig erfolgreich
bestehen kann», sagte er in sei-
ner Dankesrede. In seinem Jah-

resbericht ging Urs Cavelti ein
auf die getrübte Stimmung, die
sich in der Institution in den ver-
gangenen Monaten bemerkbar
gemacht habe. Diese sei durch
Ungewissheiten bei den Ange-
stellten hervorgerufen worden.
Er betonte dabei, dass sich das
Johanneum in einem Wandel be-
finde und dass dieser gewisse
Veränderungen bedingt. So sei

die Institution beispielsweise im
vergangenen Jahr in eine Stif-
tung umgewandelt worden, um
die Mittel des Johanneums best-
möglich zu erhalten. Er infor-
mierte die Anwesenden, dass der
Vorstand zurzeit damit beschäf-
tigt ist, die Strategie der Institu-
tion zu überprüfen und zu ak-
tualisieren. Damit soll die Aus-
richtung der Angebote auf die
Zukunft gewährleistet werden,
wie Urs Cavelti festhielt.

Finanziell auf sicheren Beinen

Auch Franz Grandits, Pädago-
gischer Leiter des Johanneums,
griff in seiner Rede die Thematik
der Veränderung auf und be-
richtete über die Anpassung der
Wohngruppen und der Tages-
strukturen sowie der Verbesse-
rung der internen Kommunika-
tion, um die gesetzlichen Vertre-
ter besser informieren zu kön-
nen. Das vergangene Jahr be-
zeichnete er rückblickend als
prägend für das Johanneum und
rief dazu auf, das Vertrauen
innerhalb der Einrichtung zu
fördern.

Verwaltungsleiter Rolf Rech-
berger präsentierte die Jahres-
rechnung. Dabei betonte er, dass
das Johanneum finanziell auf
sicheren Beinen stehe. So sei es
nicht nötig gewesen, für den
Umbau des Internatsgebäudes
Auhof auf Fremdkapital zurück-
zugreifen.

Dennoch musste 2014 ein De-
fizit von 400 000 Franken ver-
bucht werden.
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«Ich finde es toll, dass es im Toggenburg eine solche Einrichtung
gibt», sagt Präsident Hansjörg Huser.

LESETIP

Babies
in den Kulturen
der Welt
Auf sehr lebendige Art schildert
dieser Fotoband, wie Babies in
anderen Teilen der Welt leben –
wie sie gebadet, gepflegt, geklei-
det werden.
Beatrice Fontanel: Babies
in den Kulturen der Welt,
Verlag Gerstenberg, 280 Seiten

Öffnungszeiten:
Dienstag 18 bis 20 Uhr
Mittwoch 16 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr

AGENDA

FREITAG
ALT ST.JOHANN
Artist in Residence: Christof
Grosse, Metallbildhauer,
10.00–17.00, Klangwelt Toggen-
burg
EBNAT-KAPPEL
GVVerkehrsvereinEbnat-Kappel,
19.00, Restaurant Schöntal
NESSLAU
Bundesprogramm 2015,
Schützengesellschaft Nesslau,
18.00–20.00, Schiessstand Berstel
UNTERWASSER
De Mieterufstand am Burgweg 4,
Theatergruppe Silberfüchse
Toggenburg, 20.00, im Zeltainer

AGENDA

HEUTE DIENSTAG
ALT ST. JOHANN
Artist in Residence: Christof
Grosse, Metallbildhauer,
10.00–17.00, Klangwelt
ENNETBÜHL
Seniorenturnen, Turnhalle,
13.45–14.45
NESSLAU
Seniorenturnen Frauen, Turn-
halle Johanneum, 8.45–9.45

MORGEN MITTWOCH
ALT ST.JOHANN
Artist in Residence: Christof
Grosse, Metallbildhauer,
10.00–17.00, Klangwelt
Seniorenturnen, (ausser Schul-
ferien), 14.00–15.00, Turnhalle
BÄCHLI (HEMBERG)
Preisjassen, 13.30, Restaurant
Rössli Bächli
EBNAT-KAPPEL
Heilpflanzen aus der Natur,
Pro Senectute, 9.00–12.00
HEMBERG
Turnen für Senioren, Pro Senec-
tute, 14.15–15.30, Turnhalle
NESSLAU
Seniorennachmittag, Büelen-
saal, Bruno Schlegel, Degers-
heim, informiert über Hörbehin-
derung im Alter, 14.00

DONNERSTAG
ALT ST.JOHANN
Artist in Residence: Christof
Grosse, Metallbildhauer,
10.00–17.00, Klangwelt
Einrechnung, Alp Sellamatt,
20.30, Gasthaus zum Schäfli
NESSLAU
Wave-Trophy, Oberstufen-
zentrum Büelen, grösste Elektro-
mobil-Rallye der Welt, 10.15
WATTWIL
Russland-Experte berichtet,
Moskau-Korrespondent Chris-
toph Wanner,VLT,20.00, imBWZT


